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Zeitung .Karlsruher
Nr » 339 . Dienstag , den 7. Dez . ISIS .

Baiern. tNürnbrrg . ) — Großierz . Hessen . — Mecklenburg Schw rin. — Sachsen. — Würtemberg. ( Bibelfest . ) — Frmkreich.

(Pairr - und Deputirtenkammer. ) — Italien . — Niederlande . — Oestreich . — Preussen. — Spanien » — Türkei» ( Jassy.)

B a i e r u .

Nürnberg , den 4 . De ) . AuS weiser Vorsorge
har ccr hiestqe Magistrat , mit Zustimmung der Ge -
meindebevollmächiigten . beschlossen , bei jetziger frucht¬
barer Zeit ein Getreidemagazin für die hiesige Gemeinde
zu errichten , das , bei möglicher Theurung , übcrmäsige
Preise zu verhüten , und Mangel abzubelfen den Zwek
hat . Dieser Beschluß wurde von Sr . kdnigl . Maj . stär
durch ein allerhöchstes Rescript bestätigt . Zum Gekrei -
deeinkauf wird demnach ein freiwilliges Au ' ehen von
125 . 020 fl . zu 4 pCt . auf io Jahre abgeschlossen ; Ka¬
pital und Zinsen auf das Gemeindevermbgen der Stadt ,
als Hypothek angewiesen , und der Werth des Maga¬
zins bei der Londner Phdniraffekuranzgrsellschafk für
Feuerögefahr versichert .

Großherzogthum Hessen .

Am 2 . d. ist die verwittwete Frau Fürstin von Isen¬
burg , grborne Prinzessin von Rerß - Graitz ( grb . den
22 . Jan . 1756 ) in Offenbach mit Tod abgegange « .

Mecklenburg - Schwerin .

Schwerin , den zo . Nov . Se . königl . Hoh . der
Großherzog , die grcßherzogl . Familie und unser Land
sivd durch den unerwarteten Tod unseres geliebten Erb -
grvßssrzogS Friedrich Ludwig in tiefe Trauer vrrsezt .
Grstrrn Mvrge ! S um ic >L Uhr machte ein Nerveuschlag
keinem Leben «in Ende .

Sachse «.
Dresden den 29 . Nov . Der regierende Herzog

zu Anhalt - Köthen ist am Sonnabend Abends hier ein -
getroffm . ha , gestern Mittags bei II . kdn . MM . ei¬
ne » Besuch abg - stüttet , nnd h ' e aus a » der kdnigl . Ta¬
fel mir der idnial . Familie gespuset . Abends bes . chlen
Se . Durchs das Theater , und sind heute Vormittags
von hier wieder ab , und nach Wien gereist .

Würtemberg .
Stuttgart , drrrZ . Dez . I « hiesigen Zeitungen

liest man folgende Bekanntmachung von Sekte der Pri¬
vileg . Bibelgesellschaft : „ Die seit 7 Jahren zu Stutt¬
gart bestehe, >de privilegine Bibelanstalt har vor einiger
Zeit eine öffentliche Feier begangen , um das Andenken
iyrer Stiftung zu erneuern , für den bisherigen Fort¬
gang ihres Unternehmens Gott zu preisen , und dass , He
dem fernern Schutze Gottes sowohl , als der Theilnah -
me der hiesigen Einwohner , zu empfehlen . Gemäß dem
Bschlusse , jedesmal an dem Sonntage dieses Fest zu
feiern , welcher mir dem Zl . Oktober , diesem Tage der
erfreulichsten Erinnerung für evangelische Christen und
Bibeifreunde , am nächsten znsammengränze , wurde
dasselbe diesmal an dem Zi . Okt . selbst , « eil dieser
Tag auf einen Sonntag , den 21 . nach Trinitatis , fiel ,
und schon deswegen mit einer um so größer » Rührung
gefeiert . Die Handlung gieng in der Stiftskirche vor .
Nachdem sich Vormittags um n Uhr , ausser den
Mitgliedern und nähern Freunden der Anstalt , eine gro¬
ße Versammlung baselst eingcfunden hatte , wurde der
Anfang mit gemeinschaftlicher Absingung einiger passen¬
den L ' ederverse gemacht , sodann zwei auf den Gegen¬
stand der Feier sich beziehende Vorträge , der eine von
Stifrsprediger Dr . Flatt . der andere von Stadtdekan
Kbstiin abgelegt , hernach 221 Bibeln und 362 Neue Te ,
stamcnte an Kinder und Erwachsene von der dürftigen
Klaffe , während eines von den Kindern aufgeführten
Gesanges , uner . tgelbkich ausgetherlt , und endlich von
dem StiftSdiakonuS G rvk mir Ermahnung und Gebet ,
und von der ganzen Versammlung Mit Absingung eines
LlederverseS die fromme Handlung beschlossen . Ein
ausführlicherer Bericht von dieser Feier , der bereits ge »
drukt ist , wird in rjesen Tage « ausgegeben werden .
Von dem guten Emdruk , den dieselbe gemacht bat ,
zeugte die Erfahrung der nächstfolgenden Tage . Möge
es dem Berichte gelingen , diesen Eir -druk zu erneuern
und ausserhalb der Residenzstadt sorkzupflauzen . Mögen
die Zuflüsse der Anstalt sich vermehren , und noch man¬
cher Mitbürger und Milchrist durch die Unterzeichnung
jährlicher Beiträge oder mittelst eines bedeutenden Ge¬
schenkes , das er aus einmal entrichtet , als Mitglied
sich avlchließen ! Dje Uelmsichr desjenigen , « gö von



Seite der Anstalt bisher !M Umkreise des Vaterlandes
geleistet worden ist , — 6704 Bibeln und 44481 » »» Te¬
stamente ( die AuStheilung am Bibelfeste nicht mitge -
rechnei ) wurden uneotgeldlich , uns » 1,327 Bibeln für
48 kr . und zc> kr . , 6733 Neue Testamente für 18 kr .
und rr kr . fsammt dem Einbände ) abgegeben — dürfte
den Werth der Anstalt ausser Zweifel setzen , und ihr
Bedürfniß einer kräftigen Unterstützung wird einleuch-
re „ . wen» man erwägt , daß ein beträchtliches Mißver -
häiiniß zwischen der Einnahme und Ausgabe , das bei
aller Uneigennützigkeit und Sorgfalt der Verwaltung -sich
nicht avwenden ließ , in die Norhwedigkeit geführt bar .
G - ! ver aufzunehmen , welche die Summe von zwölf¬
te, » send Gulden übersteigen . Möge Gott das seiner
Ehre geweihte Werk noch ferner segnen , und wohlwol¬
lende Herzen und milde Hände demselben bfnen ! "

Frankreich .

Parks , den 3 . Dez . Gestern versammelte sich die
Kammer der PairS unter dem Besitze dsS Kanzlers von
Frankreich . Sie bildete ihr Bureau . Oer Herzog von
Doudeauville , der Graf Rapp , ter Marschall Veur -
nvnville und der Vicomte de Montmorcncy wurden zu
Oekretarien , und darauf eine aus den Marquis de
Pastorer , de Fontanes und Garnier , dann dem Grafen
Bastard de i ' Estaug und dem Herzoge de Levis beste¬
hende Kommission zur Entwerfung einer Adresse an den
König , in Antwort auf dessen SröfunngSrede , ernannt .
— Die Oeputirttilkammer nahm in ihrer gestrigen Si¬
tzung unter andern die Abtheilung ihrer Mitglieder in
y Bureaur durch das Los vor . Die ersten aus der Ur¬
ne gezogenen Namen waren Revoire und Gregoire . Die
Ablesung des lezlern Namens erregte , wie vvrauszufthen
war , vrftjge Bewegungen in der Kammer . Hier einiges
davon : Marcellus : Keinen KönigSmörder i » der Kammer !
EiveS ^ mme aufderrechten Seite : UiNerstüzt ! Mehrere
S immer» aufder linken Seite : forrg . fahren ! Marcellus :
der Name werde aus dem Bulletin weggelassen ! Manuel :
Hr . Präsident , sie haben von Niemand Befehle zu em¬
pfangen , SM wenigsten von Hrn . de Marcellus . De
Villele : Hr . Gregoire bat den Eid nicht abgelegt . Cvr -
bieres : er har der konigl . Sitzung nicht beigcwohnt .
Maccaridy : er hatte kein Elnderufungsschreibeu erhal¬
te » . Villelr : Man muß die Untersuchung der Voll¬
machten abwarten . Josse Beauvoire : Wenn man den
Eid nicht abgelegt bar , kann man in den Bureaur der
Kammer keine Stelle einnehmen . Manuel : Die
Unterbrecher sind zur Ordnung zu verweisen . Oer
Präsident : Will wan , daß das Bulletin weggelas¬
sen werde ? Verwirrtes Geschrei auf der rechten und
Unken Seite : J > ! Nein ! Zum Aöstimmen ! Das Csn -
Lrum »erhielt sich ganz stille. Gen . Demarcay : Setze
man den Aufruf ohne Weglassung forr . So dauer -
s - es noch eine Zeitlang . De Vtllele erhielt endlich das
Wort , und sagre : Ein in einem Departement gewähl¬
te Mann , der nicht den Eis abgelegt hat , kann selbst
« ich , provisorisch in Thängkeit treten , und also auch

nicht Mitglied der Bureaur der Kammer seyu , selbst
wenn nicht noch andere Gründe vorhanden wären , das
Bulletin bis zur Untersuchung der Vollmachten auf die
Seite zu legen rc . Eine große Mehrheit , an welche st¬
auch Lame ^ und Ravez , auf serrechten S site sitzend , und
der an veseude Mnistec Pasquier anschloffen , theiitt
diese Ansicht , und es wurde daher beschlossen , die Fra¬
ge von Gregoire ' s Zulassung bis zur Untersuchung der
Vollmachten zu verschi- ben . Heute werden die Bureaur !
sich versammle » , um ihre Präsidenten und Sekretär !«»
zu ernennen . Morgen wird wahrscheinlich wieder df-
srnkliche Sitzung siyn . '

Der König hat gestern dem Bischöfe von Autun und
dem engl . General Eimond Privataudienzen geg^ en.
Vorgestern harte der Deputirte Courooisier eine solche.

Gestern standen hier die zu 5 v. h. konsoiidirte,
Fonds zu 67 ^ , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Italien .
Unter den gegenwärtig zu Rom befindlichen Frem¬

den bemerkt man den Erzbischof von Quebec in Caria ,
da . — In Civitavecchia wurde die sardinische Fre¬
gatte Maria Theresia erwartet , welche den Nachlaß >
des verstorbenen Königs Emanuel IV . nach Genua über- ^
führen soll . — Msgr . Odescalchi . welcher dem Erz - >
Herzog Rudolph den Kardinaishut nach Wien über- l
bracht hatte , war nach Rom zurükgekehrt . Man ^
hatte auch Nachricht , daß der Cav . Carroni , der
dem Patriarchen von Portugal die Anzngr von seiner >
Erhebung zur Kardinalswürde brachte , zu Lissabon an- j
gekommen sey . i

Oie Zeitung von Neapel meldet unterm 18 . No - l
vember die gänzliche Herstellung der Gesundheit de»
Königs . !

i
Niederlande .

Haag , den za . Nov . Gestern ist eine Deputa , !
tion , bestehend aus 12 Mitgliedern der Generalstaalen , i
an deren Spsize sich der Präsident der e,sten Kammer ,

^
Graf THIennes von Lombize , befand , bei dem Köni¬
ge zur Audienz zugelafftu worden , um Sr . Majestät .
eine Adresse de, Genrralftaaten , als Antwort auf die
Anrede , womit die Versammlung eröfnet worden ist , ,
zu überreichen .

Am 25 . d . Morgens brach zu Brüssel in den Zimmern
der von Sr . Helena zurükgekommeneu Gräfin v . Montho-
lon , die bei einem Spitzeufabrikanten wohnt , Feuer
aus . Ein Bzlk . n bei der Ofenröhre war in Bravo ge ,
rathen . Frau von Mvntholon rettete sich mit ihrer Toch¬
ter durch oie Flammen mit genauer Noch in das be¬
nachbarte Haus . Sie hat alle ihre Effekten durch de«
Brand verloren .

O e s t r e i ch.
Am 28 . v . M . bat zu W -en die zweite Konferenz !

zwischen den raseivst versammelten Ministern und Ge- !
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sandten statt gehabt . Am zo . sollte die dritte gehalten
werben . OaS vollkommenste Einverstänvniß scheint
zwischen den Bevollmächtigten zu herrschen . Eie setzen
sich täglich in dem Salon des Fürsten von Metternich ,
dem gewöhnlichen Veremigungepunkte der höhern Ge .
sellschafr zu Wien , so wie der Fremden , welche diese
Hauptstadt besuchen . Man hat übrigens bemerkt , daß
jene Konferenzen nicht das Gepräge eines Kongresses tra -.
gen , da keine fremde Macht daran Theil nimmt . Wie es
scheint , hat man auch alles Ceremonirl daraus ver¬
bannt , und diese Versammlung beschränkt sich auf die
Abgesandten der svuverainen Fürsten und freien Städte
des deutschen Bundes . Eine nähere Entwickelung der
in der Bundesakie nur im Allgemeine » festgcsezren Grund¬
lagen sind , wie eS heißt , der einzige Gegenstand die¬
ser Konferenzen . ES wird daher keineswegs darin von
vorübergehenden , bloß auf die augenbliklichen Umstände
berechneten Masregeln die Rede seyn . Wenn man von
diesem Gesichtspunkt ausgeht , so kann man nicht wohl

zweifle « , daß es sich in Wien wohl eben so wenig von
den in Karlsbad vorbereiteten Anordnungen handle » wer¬
de , als in den Konferenzen lezrerer Stadt von den wich¬
tigen staatsrechtlichen Fragen , welche diedermaliaeDer -

samm ' iuig der Minister und Gesandten beschäftigen ,
die Rede war . ( Auöz . des Journal de Francforl vom

5 - Dez .)
Am 2Y . Nov . stand zu Wien die KvnvenrionSmünze zu

2Z0x W . W .

P r r u s s e n .

Berlin , den go . Nov . Der General der Jnfante -
rieund tommanduendcr General in Sachsen , Graf Kleist
von Nollendorf , ist von Merseburg hier angekommm .
Er hat künlicli von dem Großherzog von Sachsen - Wei¬
mar das Großk enz deS Faikcnordens , und zwar mit

den J -. sianikn erhalten , welche der verstorbene F . M .

Fü st Blücher getragen halte .
A n iz . d . wurde das durch die Gnade Sr . M -rj .

der Stadt Kreuznach bewilligte und reich ansgestatkete
Gymnasium erster Klasse wir angemessener Fcieriichteil ,
welche >n der neben dem Gy nnastum befindlichen Kir¬

che starr fand , vor einer zahlreichen Versammlung er -

dfnek . In aller Augen las man de » frommen Wunsch ,
es möge GokkeS reicher Segen a --f der neuen Anstalt
ruhen , und auf dem Könige , der sie gegründet !

Fortsetzung des A cikels „ über die LanbtagSverhand -

lungen in den Hcczcgchümern Berg und Jülich zu An¬

fang des i8 > Jahrhunderts " : Wir dü sen noch eines

Umstandes nicht vergessen , der es mach ' e , daß sich die

Mw . sven damals sehr schwer verstehen konnten . Es

war das unvollkommene Deutsch , das sie schrieben .
Ob sie solches auch geredet , ist ungewiß , aber nicht
wahrscheinlich ; denn selten sprechen die Menschen so

schlecht als sie schreiben . Es war schon ein großer

Fehler , daß die Staude da , wo sie reden konnten , die

Sache schriftlich abgerhan - Allein ein noch größerer

war eS , daß sie einen Juristen hierzu nahmen , den sie
als ihren Syndikus bestellten , und Vermin alleS in lan¬
gen verworrenen Perioden und in banken lateinische »
Phrasen darstellte . Oer Folioband Verhandlungen , sa
sie 1721 drucken ließen , würde sich in ein Sedezbänd -
che» bringe » lassen , da der Inhalt eines ganzen Bo ,
gens sich öfters in 10 Zeilen wiedergeben läßt . Der
Syndikus und der Rotarius erzählen immer ganz aus¬
führlich . wie sie zum Grafen von SchaeSberg , dem da «
maligen Kanzler , sind deputirk worden , wie sie sich
durch seinen Kammerdiener haben anmelden lassen , wie
der geheissen , was der gesagt , wie er von seinem Herr »
wiedergekommen , was sie hierauf repiizirt , « nd wie sie
endlich submiffest haben zu erkennen gegeben , wie sie
sich wieder wegbegeben würden , und ihren Kommitten -
ten alles aufs getreueste berichten . Indem sich nun die
Dinge in allen juristischen Förmlichkeiten herumqnalten ,
so rükten sie gar nickt von der Stelle , und am Ende
verloren beide Parteien die Uebeisicht , wie die Sache
lag , und wie ihr zu helfen sey . Man hat es neuerlich
an einer deutschen Regierung geradelt , daß sie ih ,
ren Ständen einen Syndikus abgeschlagen , um de »
diese gebeten . Wenn man in den jülicb und bergschen
Landtagsakten sieht , wie durch den Syndikus die stän¬
dischen Angelegenheiten immer in die juristischen Förm¬
lichkeiten und Kautelen gerathen sind , so ist man fast
geneigt , jene Regierung deswegen zu loben .

( Fortsetzung folgt . )

Spanien .

Madrid , den 2Z . Nov . D r König hat der bek
Gelegenheit seiner Vermählung verkündeten Amnestie ei¬
ne weitere , auf die Mstikärpersvnen sich beziehende
Ausdehnung gegeben . — Die Königin ist zur Protekto¬
rin aller weiblichen Wohlthätigkeiisanstalt - n ernannt
worden . — Die Hvfzellung kündigt eine spanische Ue -

bersetzung ter in Paris erschienenen LebenSgeschichke des
Marschall Ney an .

Türke !.

Nach Berichten aus Jassy hielt am 28 . Okt . derneue

Hospodar der Moldau , Suzzo , seinen feierlichen Ein¬

zug aus dem Kloster Galatha im Fürstenanzugr , mit der
Kuka auf dem Kopfe , in seine Residenzstadt . Oer

Fürst stieg unter fortwährendem Vlvarrufen der Volks¬

menge im Pallaste ab , und ertheilte dann den verschie¬
denen Agenten fremder Mächte Audienz , in welcher er
seinen Schuz allen fremden Uncerthanen verhieß . Nach¬
her wurden die Bojaren vvrgelaffen ; er theilte unter die

Magnaten kostbare Pelze im Werrhe von 80 000 Pia¬
stern aus , dagegen überreichten diese « in Geschenk vv »

500,000 Piastern .
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AaSzuz «« s de « » arlsrvher Witter « « - deL « » d « cht « » ge «.

6 . De ;. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z8
Mittags z
Nachts io

L7Z0Ü lo .^ Linien
27 Zoll 11/ « Linien
27I0Ü11/ « Linien

/ » Grsvl 'iber s
/ « Gradüber 0
/ « Grad unter 0

66 Arad
66 Grad
66 Grad

Nordost
Nordvst
Nordost

t . üb ; Eis
trüb
trüb

Osfeirburg . sVe r ste ig e ru n g des Rebhofes . )
Durch höchsten Beschluß Großherzogl . hochpreiSilcheu Ministe »
riumt des Innern , Katholischer Kirchevsektion , vom 2. Sept .
d. I . , Nr . 873r , soll der dem hiesigen Gylnnastaliond gehö¬
rige und vormalige Franziskaner Rebhof im Albersbach bei
Fesenbach , Stadl - und LandamtS Offenburg , sammt Augehör»
den , alternativ , Theilweise und im Ganzen zu Eigenthum
»ersteigert werden .

Dieser schöne und gchten Wein produzirende Rebhof beste¬
het nach de « , jedoch nchft geometrischen Aufnahme in :

2) Einem einstöckigen Wohnhaus « mit gewölbtem Keller und
einer Weintrotte .

s ) Einem einstöckige -f Wohnhaus « für einen Rebmann , nebst
Scheuer , Srallung , Back - und Waschhaus«.

Z ) Ein Zeuch Feld , th ils mit Obstbäumen besezt.
4 > 4 Taue » l Brtl . yü Ruthen Matten .
§ ) 112 Haufen Reben .
6) Z Zeuch 2 Vrtl . 3 Ruthen Bosch und Waldung in zwei

Stük .
Zur Versteigerung dieser Liegenschaften wird Donnerstag ,

den 9 . Dez . d. I . , Morgens y Uhr , auf dem sogenannte »
Xdi « - oder Freihvfe im W yerbach festgesezt » und die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen , daß auswärtige Lieb¬
haber obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeiten
beizubringen haben , und die billigen Kaufsbedmgnisse bei dem
Unterzeichneten , als zu dieser Vertzandlung besonders beauf -
trägt . auch vor der Versteigerung eingesehen werden können .

Offenbar » , den 22 . Nov . igiy .
Domainenverwalter

Abele ' .
Karlsruhe . sWein zu verkaufen . ) In Bühl

Negen 15 bis 16 Oehmle igner Wein , gutes Altschweyerer
Gewächs , zu verkaufen . Die Probe davon kann rä ^ lkch in dem
Hause d - S P . rückenmacher Hrn . Rothhard dahier , Aährin -
- er Straße Nr . 34 , im ersten Stok genommen , so wie der
Preis desselben vernommen werden .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Lehrer Fränkel giebr
Unterricht , sowohl im Rechnen , als in kaufmännischen Wissen¬
schaften , nach eigener Methode , die Stunde ä 15 kr . Logirt
jm kleinen Inkel im Gasthaus zum Stern .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Johann Mayer , Kunst¬
händler von Mainz , ist mit einem Assortiment Oehlgemälden
hier avgekommen , und ladet erzebcrst Kunst » und KaufUebha -
ber ein . Logirt im Gasthaus zum Ritter .

Karlsruhe . sAnzeize . ) Johann B « lte n , Kunst¬
händler von Zürich , empfiehlt sich mir kolorirten Schweizer -
trachten und Landschaften , schönen Landkarten und Kupfersti¬
chen von attei '. und neuen Meistern ; auch kauft er Kupferstiche,
Logirt im Bären im Zimmer Nr . 17.

kk 08 kL (^ D 8.
Idesdsmes k V 1? , etaklios ä dolonikier ,

Lsmon «Io ^ entelistel , ont 1'konnour d 'intoriner le

kublic ^ue dorensvsnt olles Hourront roeevoir stanz
leur ponsionnst nn plus Arsnd nomlaie elo jomies
vemoisollos , s^ant , pour 00t ostet , nn local tres -
SHscionx , sslnkre et dans nno Situation des plus
»Arealstes . lae nomkro des eldves no ser » jamsi« ^
porle an -dola de » 2 , et a eot ultiinatnin , on n 'au-
rs point L crsindre c n̂ 'on diminuo en rien les soia »
«sni sont düs , Hsrce <̂ n 'vn ^ HroHoitionnera le nom .
Irre des snrveillsntes . Llles sssurent Qu elles ie -
ront , eomino dir Hasse , tons lours ostorts pour
repondre a l 'attento et anx desirs des Haren » ^ai
vondront Kien les Ironorer de leur conllanoo .

lssoriner Io voeur au » Hrineipes d une morale
doueo et Hure , diriAer le earsetüre avee sagesse ,
vrner 1'

esHrit avee intelliAenee : tels sout les de -
> oirs et Io laut des institulrices .

Religion , ZeograHkio , liistoire , MHikoloAio ,
leeture , eeriture , esleul et eramiuaire , sont le
scienees hne I on enseigne . On eniHloie des me -
tlrodos simples et rsisonnees , ^ni , ssns tallAuor I»
memoire dos vlevv » , devoloppont leur intelliAeneo .
On snrveillo avee soln Io« " räees exterieuros ,. 1, ^ '
ssns trvH oxertor I ainonr propre ; VN ensoiAne ^
tons les ouvrages «ifu

'une lennno Kien elevvo stoit
ssvoir ; l 'on snrveillo de pres I'ordre , l 'eeonomie
et tons les autros soins domesti ^uos ; «n lsit pren -
dro nn exereico et des Hlaisirs sslutaires Hvur l»
sante .

l .a nonrritnro ost ssino et susstssnto ; elia ^ne
elevo doit svoir an moins slx serviertes de tvilette ;
cksc ^no mois re ^ nliörernont 0 » kait klanelair leur
linAe a leurs srais .

I - o Hrix de la Pension est de vinFt -liuit I,ouis - I
d 'or neuts Har »n . I,es insitres d '

sgreinent se ^

HS ^ent s Hart .
1,6 Hrooaior trimostro de Is Honsion so Hs) -e en

entrant .
l,es Harsns sont pries de prevenir trois mvis

d 'svsnee avant l epo ^ue on ils desireront retirer
leurs enlsns .

Tübingen , f B er i ch t i g u n q . j In der Haselmaier '-
schen Bücheranzeige , Nr . 326 der KarlSr . Zeit . ! muß es heißen :
, ,Langbeins neuere Gedichte , 3 Bdchin . , r fl . 36 kr . " , statt
3 st - Äü kr .

Rkvakreurr E. A . Lamey ; Vkrieger und Drucker : Ph . l . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

